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Sascha Risch vor Wechsel zu Dynamo
Dresden: Rückkehr zum Trainer Stamm
Dynamo Dresden verpflichtet offenbar Sascha Risch von

SSV Ulm, um Philip Heise als Backup im Kader zu
unterstützen.

Gerüchte über Spielerwechsel haben in den letzten Tagen die
Runde gemacht, insbesondere bei Dynamo Dresden. Nach den
jüngsten Meldungen könnte auch Sascha Risch von SSV Ulm
1846 den Weg nach Dresden antreten. Die „Bild“ berichtet, dass
der Linksverteidiger sich bereits in der sächsischen Stadt
befindet und den Medizincheck hinter sich gebracht hat.

Der 24-jährige Risch könnte auf eine interessante Verbindung zu
Trainer Thomas Stamm zurückblicken. Sie arbeiten schon seit
ihren gemeinsamen Zeiten beim SC Freiburg zusammen. Risch
spielte sowohl in der U19 als auch in der zweiten Mannschaft
unter Stamm, bevor er im letzten Jahr über den SV Meppen zu
Ulm wechselte. Dort jedoch war seine Zeit ernüchternd, da er
nur sieben Einsätze verzeichnen konnte, wobei nur einmal eine
Startformation gelang. In der laufenden Saison schaffte er es
nicht einmal in den Kader.

Vom SSV Ulm nach Dresden

Dort bei den „Spatzen“ konnte er zwar auf beeindruckende 67
Drittliga-Partien zurückblicken, doch die Entwicklung in den
letzten Monaten ließ zu wünschen übrig. Trotz des Aufstiegs in
die 2. Bundesliga blieb Risch ein Reservist, was seine
Spielanteile drastisch reduzierte. Jetzt naht also ein neues
Kapitel für ihn, wo er die Chance erhält, sich in Dresden zu



beweisen.

Laut Berichten wird Risch als eine Art Backup für Philip Heise
eingeplant, der bisher die Position des Linksverteidigers
innehatte. Kyu-hyun Park, der ebenfalls als mögliche Alternative
galt, wird nicht länger in den Planungen berücksichtigt, was
seinerseits einen Wechsel aus dem Verein nötig macht. Es
könnte jedoch sein, dass Park noch einen anderen Verein findet,
da das Transferfenster bis Montag offen bleibt.

Risch wird voraussichtlich für eine überschaubare Ablösesumme
nach Elbflorenz wechseln, und es ist interessant zu sehen, wie
sich dieser Wechsel auf die Mannschaftsdynamik auswirken
wird. Den Verantwortlichen ist daran gelegen, dass sie ihre
Kaderbreite weiter ausbauen und somit auch in anderen
Positionen zusätzliche Spieler verpflichten. Insbesondere im
Mittelfeld, vor allem auf den Flügeln, sind noch Verstärkungen
geplant, und möglicherweise wird auch ein Innenverteidiger ins
Gespräch gebracht.

Die kommenden Veränderungen bei
Dynamo Dresden

Der Wechsel von Sascha Risch ist nicht nur ein einfacher
Transfer, sondern stellt auch eine gezielte Strategie von
Dynamo Dresden dar, um die Tiefe des Kaders zu erhöhen. Mit
mittlerweile zwölf externen Neuzugängen ist es offensichtlich,
dass die SGD einen klaren Plan verfolgt, um sich für die
Herausforderungen der kommenden Spiele gut aufzustellen.

Die ersten Monate der Saison haben gezeigt, dass die
Mannschaft verstärkt werden muss, um konkurrenzfähig zu
bleiben. Gerade im Hinblick auf die nächsten Spiele und
möglichen Verletzungen ist es unverzichtbar, praktische
Alternativen in der Hinterhand zu haben. Risch könnte sich in
dieser neuen Rolle als wertvoller Spieler herausstellen,
besonders wenn er das Vertrauen seines Trainers durch gute
Leistungen rechtfertigen kann.
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